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Anlagentechnik
Mit flexibler Fördertechnik vorbehandeln und pulvern
Eine multimetallfähige Anlage erlaubt die
wirtschaftliche Beschichtung von Metallbaugruppen.
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Lackierhilfsmittel
Sonderbauteile einfacher maskieren
Mit flexiblen Abdeckkappen können Lackierbetriebe 
schnell auf ein wechselndes Produktportfolio reagieren.
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Anlagentechnik
Im Achteck statt im Viereck lackieren
Ein innovatives Anlagenkonzept bietet Lackanwendern die 
Möglichkeit, achteckige Kabinen beliebig zu kombinieren.
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Eine deutliche Wasserreduk-
tion bei der Lackierung ist u.a. 
Ziel des neuen Forschungs-
projekts von Eisenmann zur 
Dekontamination von indus-
triellen Wässern und Lacken 
(DiWaL). besser lackieren 
sprach mit Georg Fröhlich, Pro-
cess Technology & Development, 
Eisenmann Anlagenbau GmbH 
& Co. KG, über die Umsetzung 
in die Praxis sowie die ganz-
heitliche Betrachtungsweise 
des Behandlungsprozesses.

Inwiefern ermöglicht das 
Verfahren eine Steigerung der 
Oberflächenqualität?

Bei dem Verfahren sprechen 
wir nicht von einer Steigerung 
der Oberflächenqualität, son-
dern von dem Beibehalten einer 
optimalen Beschichtungsquali-
tät. Unumstritten ist die Tatsa-
che, dass mikrobielle Kontami-
nationen für einen Anstieg feh-
lerhafter Beschichtungen in der 
allgemeinen Industrie und der 
Automobilindustrie verantwort-
lich sind. Auch biozide Wirkstof-
fe, die den Prozessflüssigkeiten 
zur Keimabtötung zugegeben 
werden, müssen sorgfältig aus-
gewählt und dosiert werden, da 

es sonst zu Beschichtungsstö-
rungen kommen kann. Die Elek-
troimpulsbehandlung (EIB) ist 
ein physikalisches Entkeimungs-
verfahren, das ohne Einsatz che-
mischer Substanzen auskommt. 

Nach bisherigem Kenntnis-
stand ist beim Einsatz der EIB 
eine Resistenzentwicklung bei 
Mikroorganismen nicht zu be-
fürchten, weshalb das Verfahren 
kontinuierlich betrieben wer-
den kann. Dies unterstützt die 
Beibehaltung einer optimalen 
Qualität bei der Oberflächenbe-
schichtung und reduziert den 
Aufwand für Nacharbeit oder 
Ausschuss.

Können Sie Zahlen oder 
relative Vergleiche nennen, wie 
hoch der Einfluss auf die Be-
triebskosten ist?

Der wiederkehrende Wechsel 
zwischen erhöhter Keimbelas-
tung der Prozessflüssigkeiten und 
bedarfsweiser Stoßdesinfektion 
mit Bioziden ist mit einer Reihe 
von Kostenfaktoren verbunden, 
die über den reinen Kaufpreis der 
Biozidprodukte deutlich hinaus-
geht. Unter Einhaltung der ge-
setzlichen Vorgaben muss qualifi-
ziertes Personal die Keimkonzen-

tration regelmäßig überwachen 
und über die Biozidzugabe ent-
scheiden. Da Biozide aufgrund 
drohender Resistenz entwicklung 
nur nach Bedarf dosiert werden 
sollen, die gängigen Keimanaly-
sen aber sehr ungenau sind, ent-
stehen weitere Kosten durch die 
schwankende Oberflächenquali-
tät der beschichteten Werkstücke. 

Erhöhter Reinigungsaufwand, 
sowie Verwurf und Entsorgung 
von Prozessmedien und Wasser 
sind weitere Kostenpositionen, 
die vor allem dann verstärkt auf-
treten, wenn eine niedrige Keim-
zahl in der Anlage nicht dauer-
haft eingehalten werden kann. 
Dem gegenüber stehen die Ener-
giekosten, die zum kontinuierli-
chen Betrieb einer EIB-Anlage 
notwendig sein werden. 

Bei der Betrachtung verschie-
dener Szenarien konnte ein res-
sourceneffizienter Betrieb der 
EIB in der Oberflächenbehand-
lung mit signifikanten Einsparpo-
tenzialen prognostiziert werden.

Wie läuft der verfahrenstech-
nische Einsatz der Elektroim-
pulstechnologie in der Praxis 
ab – ist das für die Anwender 
einfach durchzuführen?

Aufgrund des zunehmenden 
Trends zu automatisierten und 
vernetzten Anlagen, ist im Ver-
bundprojekt DiWaL die Weiter-
entwicklung der EIB als „Push-
Button-Anlage“ geplant. An-
wendereingriffe sollen auf ein 
Minimum reduziert und mög-
lichst nur bei Instandhaltungs-
arbeiten nötig werden. 

Die Anlage soll dabei nicht 
nur kontinuierlich entkeimen, 
sondern auch wichtige Quali-
tätsparameter der zu behan-
delnden Prozessflüssigkeit on-
line erfassen. Die aufgezeich-
neten Messdaten stehen dann 
für weitere Datenanalysen der 
gesamten Oberflächenbehand-
lungsanlage zur Verfügung. 

Sie setzen in dem Pro-
jekt auf eine ganzheitliche 
Betrachtungsweise des Be-
handlungsprozesses. Wie wirkt 
sich dies aus?

Zu einer ganzheitlichen Be-
trachtungsweise gehört, dass 
wir im Projektverbund den 
Behandlungsprozess nicht als 
isolierte Funktionseinheit be-
trachten, sondern von Anfang 
an die Integration in sein Um-
feld mitberücksichtigen. Dazu 

gehören Studien zur Wechsel-
wirkung mit vor- und nachge-
schalteten Prozessen ebenso wie 
die Bewertung ökologischer Zu-
sammenhänge. Hierbei werden 
unterstützend z.B. numerische 
Werkzeuge zur Verfahrenssimu-
lation eingesetzt und Lebenszy-
klusanalysen durchgeführt. Aus 
diesem Grund ist neben der Wei-
terentwicklung der EIB auch der 
Einsatz innovativer Wasserma-
nagementkonzepte in Lackier-
anlagen ein Kernpunkt des Ver-
bundvorhabens DiWaL. 

Die ganzheitliche Betrach-
tungsweise bringt eine hohe 
Komplexität mit sich. In 
DiWaL werden unsere langjäh-
rige Erfahrung als Systemanbie-
ter für die Oberflächentechnik 
mit den individuellen Kompe-
tenzen unserer Verbundpartner 
BMW Group, Emil Frei, Hoch-
schule Pforzheim, KIT und PPG 

Deutschland kombi-
niert. Mit dem ganz-
heitlichen Ansatz 
konnten wir auch die 
deutsche Forschungs-
förderung überzeugen, 

weshalb DiWaL vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung gefördert und durch das 
Karlsruher Institut für Techno-
logie koordiniert wird.  sz

Eisenmann Anlagenbau 
GmbH & Co. KG, 
Holzgerlingen, 
Georg Fröhlich, 
Tel. +49 7031 78-2955, 
georg.froehlich@
eisenmann.com, 
www.eisenmann.com

„ Die ganzheitliche 
Betrachtung bringt eine 
hohe Komplexität mit sich.“

Zur Reinigung von Prozesswässern entwickelt Eisenmann mit seinen Verbundpartnern innovative Wassermanagement- 
und Anlagenkonzepte für die Oberflächenbehandlung und die elektrophoretische Tauchlackierung.  Quelle: Eisenmann

Ziel des über drei Jahre angelegten Forschungsprojekts ist es, den Einsatz von Bioziden in 
den Prozessflüssigkeiten zu unterbinden und die notwendigen Mengen an Frisch- und Ab-
wasser deutlich zu verringern. Durch die effiziente Kontrolle der mikrobiologischen Belas-
tung der Prozessflüssigkeiten wird eine optimale Beschichtungsqualität beibehalten, Nach-
arbeiten entfallen, der Lackbedarf wird optimiert, die Ressourceneffizienz gesteigert und die 
Betriebskosten sinken. Die Entkeimung der Prozessflüssigkeiten im Tauchlackierprozess ge-
schieht erstmalig rein physikalisch und automatisierbar mittels der Elektroimpulstechnolo-
gie. So werden chemische Wirkstoffe deutlich reduziert. DiWaL bündelt die Kompetenz des 
Anlagenbauers Eisenmann, der Lackhersteller Emil Frei und PPG Deutschland sowie des Au-
tomobilherstellers der BMW Group mit denen der Hochschule Pforzheim und des Karlsruher 
Instituts für Technologie. Das Verbundprojekt zur Dekontamination von industriellen Wässern 
und Lacken läuft bis Oktober 2019, wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
gefördert und ist mit einem Projektvolumen von 2,9 Mio. Euro ausgestattet.

Verfahren auf Basis der Elektroimpulstechnologie EIB

Mehr Effizienz mit nachhaltigem  
Wassermanagement erzielen

Forschungsprojekt „DiWaL“ optimiert Lackbedarf, steigert Ressourceneffizienz und senkt Betriebskosten

GEORG FRÖHLICH

Interview

LUTRO LACKIERANLAGEN
Als einer der führenden Systemanbieter von Anlagen für die manuelle Fahr-
zeuglackierung und die industrielle Oberflächentechnik, bieten wir unseren 
Kunden in den unterschiedlichsten Branchen hochwertige Anlagen, individu-
elle wirtschaftliche und technisch ausgefeilte Lösungen nach Maß. Die Marke 
LUTRO steht dabei für langjährige Kompetenz, höchste Zuverlässigkeit und 
umfassende Qualität seit über 60 Jahren!

Zur Verstärkung unserer technischen Projektierung suchen wir einen/eine

Projektingenieur/-in (TH/ FH/ BA)  
im technischen Vertrieb

Ihre Aufgaben
Nach einer sorgfältig geplanten und individuell angelegten Einarbeitung ver-
antworten Sie eigenständig die Projektierung und den Verkauf von Lackier-
anlagen und integrierten Systemlösungen rund um die Oberflächentechnik. 
Dazu gehören die zuvorkommende Betreuung und Beratung unserer Kunden 
im In- und Ausland, die Ermittlung und Präzisierung von Kundenbedarfen 
sowie, daraus ableitend, die Erarbeitung von individuellen Angeboten und 
Kalkulationen, Planungen und Präsentationen. Abschließend führen Sie Ge-
spräche mit den Entscheidungsgremien unserer Kunden bis hin zur Endver-
handlung und Auftragsvergabe. Selbstverständlich werden Sie dabei seitens 
der Kollegen im Unternehmen, den externen Vertriebsbüros oder aus der 
Geschäftsführung unterstützt.

Ihr Profil
Sie haben gute technische Kenntnisse, gerne auch im Bereich des allgemei-
nen Anlagen-/Maschinenbau, in der Verfahrens-/Oberflächentechnik oder 
in der Allgemeinen Lüftungstechnik. Idealerweise haben Sie bereits erste 
Erfahrung im Vertrieb von technischen Produkten sammeln können oder in 
ähnlicher Position gearbeitet. Gutes technisches Verständnis, Konzeptions- 
und Präsentationsfähigkeiten, Verhandlungsgeschick, verhandlungssicheres 
Englisch und eine selbstständige und motivierte Arbeitsweise wünschen wir 
uns von Ihnen, ebenso die Bereitschaft zu gelegentlichen Geschäftsreisen im 
In- und Ausland.

Wir bieten
Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem soliden, mittel-
ständisch geprägten Unternehmen. Anspruchsvolle und technisch interes-
sante Projekte, ein freundlich geprägtes Betriebs- und Arbeitsklima in einem 
tollen und ambitionierten Team, sowie einen sicheren Arbeitsplatz bei entspre-
chend attraktiv gestaltbaren Rahmenbedingungen (Arbeitszeit, Gehalt, etc.).

Sie sind interessiert?
Dann erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail oder Post. 
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an GL Sekretariat, info@lutro.de.

LUTRO Luft- und Trockentechnik GmbH
Sielminger Str. 35
70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon: +49 711 79094 30
Email: info@lutro.de

Stellenanzeige




